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"1
DemTaunnsbote werden
folgende Gratisbeilage«

beigegeben:
Jeden Samstag:

Jllustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
.Mitteilungen über Land«
und Hauswirtschaft * oder

.Lustige Welt*
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr . l , Telephon Nr .9

l ^wettes
. ni Aiha hör i

Blatt.
-^ TLiebederdrei  Kirchlein.

Roman von « . Sti - l -r.Marftall.
I Keaen auf seiner Arbeit — und Schaffens-

in seiner Seele ! Daheim wuchs ein
das, er empfand es selbst, das Werk

• »V Gelehrten und Dichters wurde.
' e ff ;,; Werk, das er jenen geben wollte , die

„ ven  Blumen und reifen Früchten der Wif-
^ " lckait sich erfreuen , ohne den Boden zu be-

ten «* «* uach den Wurzeln zu graben.
Die Bergwanderungen des Pflanzenfreun-
, x>as Buch eines Naturfreundes für an-

■ «aturfreunde, dem er feine ganze Freude
„ M wunderbaren Geheimnissen des Berg

^^«l-es einflößte , dem er lebendigen Atem gab
®ö -je lachende Sonne seines goldenen Hu-

^ Buch— und die Kollegs und vielleicht
- noch die Aufgabe , die jener reiche Mann

' .für ihn hatte
Wahrhaftig ja , jetzt ging es ihm gut.
Ra - das Eeldkätzlein lag ihm wieder

einmal gar so leicht in der Tasche, daß der
laune Sommerwind es wer weiß wohin hätte
entfuhren können.

Ach was ! Der Schwanenwirt schrieb ja an!
An der Johannesgasse entließ er sein Ge¬

folge mit ein paar launigen Worten und herz¬
lichem Gruß. Und ging an seinen Stamm¬
tisch. Da sahen sie schon beisammen im Erker,
die Mannen und „machten das Armbein
Kumm."

Laute, witzige Zurufe begrüßten ihn — er

ließ sich am gewohnten Platze nieder . Wer
wie seltsam das war . All der lichte Glanz war
draußen geblieben , die frohe , beglückende
Stimmung halte ihn auf der Schwelle ver¬
lassen, die wollte nicht aus dem sonnigen,
wonnigen Mai hier herein in das dumpfe
Dunkel der Gaststube. Hier irgendwo faß Mei¬
ster Griesgram verborgen , der häßliche, buck¬
lige , hämische, graue Wicht . Der hockte sich
dem Professor aus die Scyulter und wisperte
ihm höhnisch ins Ohr : Trink du nur das dir
gnädig geborgte Kännchen Spieherbräu und
reiße ihnen Witze zum Dank , sie lauern ja
darauf , nun ihr Narr da ist.

Er sah sie ringsum mit großen dunklen
Augen an, den faunischen Apotheker , den grin¬
senden Postdirektor , den Kaufmann Hold,
schuh mit dem leeren feisten Gesicht, die An¬
dern alle — ach, und da saß ja auch der — der
Reiche mit den müden verkniffenenAugen , dem
wie lederüberzogenen , hölzernen Gesicht und
den harten Mund , Brillanten in der Kravatte
und an den Fingern — und alle sahen ihn
— ihn erwartungsvoll an und lächelten schon
im Voraus über den Witz, der jetzt ja kommen
mußte - Aeh-

Er trank sein Kännchen leer mit einem
Zug und setzte es mit hartem Klapp zurück
auf den Tisch.

„Schales Zeug . Die Limonade ist matt wie
Deine Seele - "

„Hahaha ! Hihihi ! Limonade ist gut ",
kicherte Kaufmann Holdschuh, der das Zitat
nicht kannte, „Limonade ist ausgezeichnet ."

Nun Dr . Lindmüller , einer der Aerzte ries:
„Professor , Ihr scheint nicht aufgeräumt,

was ist?"

„Da muß ich bald großes Reinemachen hal¬
ten , damit das Kirchlein zu Pfingsten ordent¬
lich aufgeräumt ist —" knurrte Kirchlein
grimmig.

Das war fast immer so . . ihm . Je höher
seine Stimmung sich verflogen hatte , um so
jäher und tiefer stürzte sie herab . Er würde
wohl nie zu innerer Ruhe und zum Gleich¬
maß der Seele kommen, der Jmmerjunge.

„Zu denken", sagte er schwermütig , halb zu
sich selbst, „daß an diesem goldenen Wend
irgendwo draußen im Lande der Rhein fließt
-durch all den Maienzauber — und da
gibt es Terrassen und Lauben , um die her
blüht duftend der kommende Wein - und
Leute sitzen dort und trinken aus schimmernden
Römern flüssiges Feuer - und die
Loreley fingt und deutsche Burgen grüßen von
den Höhen - — und unsereins muß in dem
verfluchten dumpfen Mauerloch bei dieser Lich-
tenhainer Limonade sitzen - “

Er verlor sich ganz . Die Anderen sahen sich
bedeutungsvoll und halb lächelnd an . Sie
kannten ihren Liebling . Solche Stimmungen
pflegte er in einem furchtbaren Gelage zu
ertränken.

„Sauf , Professor !" sagte Dr . Lindmüllei
gemütlich — „wirst schon wieder auf den Ge¬
schmack kommen. Was kann das schlechte Leben
nützen? Aus ein Neues !"

Er trank ihm zu.
„Den Rhein und die Burgen und den

ganzen Klimbim können wir Dir leider nicht
vorzaubern , aber die Loreley können wir noch
fingen ", meinte der Apotheker , lehnte sich in
seinem Stuhl zurück, griff mit vorgestrecktem

Arm sein Kännchen beim Henkel und begann,
knarrend wie ein alter Leierkasten:

„Ich weiß nicht, was soll es bedeuten,
Daß ich so traurig bin - "

Um Kirchleins Mund zuckte es schmerzlich.
Bankier Merkel stand mit einem langen

Blick auf den Professor auf und ging hinaus
an das Telefon . Er ließ sich mit seiner Villa
verbinden —- —irgend ein dienstbarer Geist
meldete sich.

„Ich lasse die gnädige Frau bitten ."
Bald hörte er die kühle, ruhige Stimme

der Frau.
„Was wünschest du, Viktor ?"
Von Weitem her klang das so in unend¬

liche Gleichgültigkeit verloren - kalt-
kalt-

-Merkel kniff die Augen fast ganz zu.
„Du tätest mir einen großen Gefallen , wenn

Du dieKirchlein 'schen Kinder herüber holen
ließest , Mädel und Jungen , sie sollen bei uns
zu Abend essen, ich bringe den Vater mit —
— bist Du einverstanden ?"

„Hä ? Eine Pause . Dann klang es , gelassen
wie immer:

„Aber gewiß , das denke ich mir sehr nett ."
„Sorge nur , daß die Kinder auf jeden Fall

kommen. Laß auf der Eartenterasse decken.
Für ein gutes Souper ist wohl gesorgt ? Gustav
soll Hochheimer Kabinett und einen Burgun¬
der zur Auswahl temperieren . Alles ver¬
standen ?"

„Jawohl . "
„In einer halben Stunde brrnge ich

den Professor . Adieu , Alixchen , meine Schöne ."
sFortfetzung folgt .)

Julius

Obernzenner
Zeil 71—79 Frankfurt a. ML Zeil 71—79

Extra billige Angebote
zu besonders günstigen Preisen.

pf.Mousseline - Imitat . jetzt m* . 63594538
helle und dunkle Muster
Wollmousseline1.901711.531.491.26

beste eis. reichste Musterauswahl | yj  QQ

VOÜe Blumen-Muster . . . jetztMeter 1.44 1.35 m.
8eidenf0ulard-lmita0 .44l.35l.l7l.O8M.

IL. hervorragende Farben und Musterauswahl
Frottö weiss, farbig . 3 . 60 3 .15 2 . 70 2 .25 m.
Vniloctnffa weiss und buntgestickt, enorme Auswahl,
■miOOimiP  aussergewöhnlich billig.

Kleiderstoffe
PostenprimaElsässerKleiderstoffe ^ Sint

ausserordentlich preiswert. Aipaccas,Voiles etc.
Grosse CmUiimvam  Grosse

Fabrikposten rZcll Fabrikposten
nausscnlirzen aus prima Stoffen jetzt Stück 60 Pf.
Hausschürzenm.Volant,120  cm br.jetzt Stückl.25 m.
Kimono-Schürzen Weiten 44—48 von2.60 m.  an

Teppiche
Ein Posten Velour-Plüsch-Teppiche

130x200 cm 170x240 cm 200x300 cm groß
21.75 28.— 42.—M.

Prima Axminster-Teppiche
200x300 cm 250x350 cm groß

61.- 98 — M.

Ein Posten

Ein
Posten Boucle-Teppiche weit unt. Preis
RestevonHöbelstoffen,Cretonne

eto. enorm
billig

Damen -Wäsche
Ä 0annnli«BdtnlÄÄl :2 50,l. 85M.
Gr. ßoinlfloirlor ausMadapolanm. Stick. O Oft I ßft

Post.DvilH' llSIUttl und Einsatz. Stückjetzt^ »wll UiI.OUm,
Gr.

Post.«
Gr 'Stickerei Röcke"brt «™",'6.25„4.75

Stück jetzt^

;,U « tertei !lenr. pis M.SerMc " feSl . 75 nJ .35 „ .

Post.‘
SS Bettücher aus Halbleinen

Stück jetzt V. fci#u.-F. ■UM.
Stück jetzt 2 .75 m.

Trübgewordene Wäsche
.. einenwaren , Weisswaren

Gerstenkorn-Handtücher SS*6.80
Posten Frottier-Handtücher

Ein
Posten jetzt

'weiß Stck.jetztl

p,!1,«,,Bettdamaste 1.15
,!Elpn Badetücherganz weiß stuck„„„5.40Posten

M.

Im.

m.

m.

Grosser’Posten Gardinen
■Gardinen (2Bj“ t 4.505.756 257.50M. u.

höh.

M. u.
höher

Bandu. Spachtel-Gardinen
,2™“; II.- 12.50 14.- 15.50

Tüll-, Band- u. Spachtel-Stores
6.- 7.25 8.50  II .- hMi ";

Töl!-B«ttdiCk.;lK 3.25,4.50,5.75,6.50K
inallen Arten, üb.2BettenC Eft O Eft | ft IO Efl
üb.lu .2Betten per Stück» .OU ö -OU IU . höher

»NS!

Einer ganz besonderen Beachtung empfehle ich meineenorm billigen Angebote
i»Damen- und Kinder-Konfektion Mi«Damen- und Kiudet•Putz.
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Kflnstlklie„Höhen■Sonne“ IEicheuschälholz-Bersteiger
Katürliobss Hsilvsrfabren . Ersatz kür Höbvnkursn.
LtoLwsebsslstsixerunx . Blutärnokborabsstzun ^. F8r-
dvruux der Heilwirkung bei Gebrauch von Trink-
und Badekuren . Ueberraschend schnelle Hebung
des Allgemeinbefindens und Beseitigung der Schlaf¬
losigkeit sowie der Schmerzen. Erfolge , wo andere
Behandlungsmetoden versagen , bei Herz-, Lungen -,
Nerven -, Haut - und rheumatischen Leiden.

Ärztl. Leltg. : Institut fOr Bestrahlungstherapie
Dr. med. Braun. Teief. 10. Lange Melle 5.

Montag , den5. Juli d. Js , vormittags 8 Uhr »i
Kommen im Seulberger -MarKwald

4 450 Stück Eichenschälholz.Wellen
210 „ „ -Baumstützen
5fi0 „ lange Buchen-Schlagwellen

zur öffentlichen Versteigerung.

Die Zusammenkunft ist auf dem Rochlaufsweg am E M̂
Seulberg, den 29. Juni 1915.

Der Bürgernreift».
2475 ) Hardt.

lassauische
Landesbank

flämische
Sparkasse

Mündeliicher, unter Garantie des Bezirksverbandesdes Regierungbei. Wiesbaden.
Landesbankstelle Bad Homburg; nur Klsseleffstrasse 1b.

Poat*cheekkonto Frankfurt a. M. Nr. 610. FernsprecherNr. 469.
Ausgabe 4®/0 Schuldverschreibungen

der Nassauischen Landesbank.
Annahmev. Spareinlagen bis 10J000M
Annahme von Oelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung und Verwaltung (offene
Depots.)

An- und Verkauf von Wertpapieren
Inkasso von Wechseln n. Schecks
Einlösung fälliger Zinsscheine (für
Kontoinhaber .)

Darlehen gegen Hypotheken mit nn
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffent
liehe Verbände,

Darlehen gegen Verpfändung von
Wertpapieren (Lombard-Darlehen)

Darlehen gegen Bürgschaft (Vor¬
schüsse).

Uebernahme von Kauf- und Gttter-
steiggeldern.

Kredite in laufender Rechnung.
Die NassauischeLandesbank ist amtlich*Hinterlegungsstellef.Mündelvermögen.

Nassauische Lebensversicherunsanstalt
Orossc Lebensrerslchernng

(Versicherung über Summen von Mk. 2000.— an aufwärts mit ärztlicher
Untersuchung .)

Kleine Lebens - Volks - Versicherung
Versicherung pher Summen bis zu Mk 2000.— inkl. ohne ärztl . Untersuchung .)

Tilgtangsversieherimg . — Rentenversicherung.
Direktion der Nassauischen Landeebank. (112

Lin probates Mittel gegen

Zmm- COkO

sprossen attestiert Anna Stein- i
Hauer in Rödinĝ indem sie schreibt: 1
»Beeile mich, Sie zu benachrichtigen,
daß ich mit Ihrer vorzüglichen Her-
ba-Seise sehr zufrieden bin. Selbe
kann ich jedermann für Hautaus-
schlage, Sommersprossenre. auf's
Wärmste empfehlen." Obermeyer's
Med .- Herba-Seise ä St. 50
mit ca. 30% der wirksamen
Stoffe verftörkt Mark 1 —
L̂ur Nachbehandl. Herba -Lreme
L Tube 75 Pfg. GlasdoseM 1 50
Z h.i. d. Apothek.u. derMed.-Drog.
L. Kreh, Drog. Otto voltz , u.
W. Engländer Parfümerie.

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussischen Renten Versicherungs-Anstalt
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:

beim Eintrittsalter (Jahre) ; 50 | 55 | 60 | 65 j 70 | 75
jährlich °/o der Einlage: Ls48 ! 8 ,»44 j 9,6ig I 11)4*6 I 14 )1*6 i 18 >i *0

Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich
höhere Sätze.

„Für Frauen gelten besondere Tarife “.
Aktiva 1914 1 125 Millionen Mark.

Prospekte und sonstige Auskunft durch:
Arthur Bertholdj Kaufmann,

130) in Homburg V. d . H. , Louisenstraße 48'

Frnchtsäfte

Für's Feld!
Ungezieferstift Guter Kamerad

Radikalmittel gegen Läuse,
Flöhe usw. 50 Pfg.

Sell 'sFliegenschutz Schutzmittel
geg. Fliegen und Schnakenstiche 50 J>
Sell 's Durstforttabletten 30^

stillen Hunger und Durstgeiühl
schützen vor Hitzschlag und Jnsek-

tionskrankheiten (2464
Taunus-Drogerie Tarl Mathäy

Fässer
von 25 Liter an bis zu 3000 Liter
und Bütten in allen Größen zu
verkaufen. (2503
Hamburger Cognacbrennerei

Siegmund Rosenberg,
_Dorotheenstraße 38. (2503

Junges besseres
Mädchen

im Alter von 20 Jahren sucht Stel-
lung in einem Geschäft als Ver¬
käuferin oder als Stütze in besserer
Familie sowie auch zu Kindern. Ang.
unte, H. 2482 an die Geschähst.

in Apfelsine , Citrone , Erdbeer
und Himbeer

Feldpostpakete zu 250 gr . 80 Pfg.
„ 500 „ 1. 50 M

Carl Krell y gegenüber dem Kurhaus.
Abteilung : Kriegsbedarf. (253

Eine Frau
als Pflegerin zu einer Dame
gesucht. Schriftliche Angebote an
die Geschäftsstelle dieses Blattes
unter B. 2485.

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln , alten
Zahngebissenu. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau,
Schulstraße 11. (1098

Elektrisches Licht
ein Jahr kostenlos!

1387)

wird für Wohnungen bis zu 3 Zimmern denjenigen Abnehmern des hie¬
sigen Ortsberinges geliefert , die während der Dauer des Krieges neue
Beleuchtungsanlagen einrichten lassen . Den Abnehmern soll dadurch er¬
möglicht werden , die Kosten der Neueinrichtung mit dem für die Beleuch¬
tung ersparten Gelde zu bezahlen und sich hierdurch vom Petroleum
unabhängig zu machen . Trägt derHausbesitzer die Kosten für die Beleuch¬
tungsanlagen , so geniesst dieser die Vergünstigung der einjährigen kos¬
tenlosen Stromlieferung.

Alle w eiteren Auskünfte werden bei der Unterzeichneten Stelle erteilt.

Elektrizitätswerk
HOhestraaae 40.

6. PttOschk-MdkuW<232.KSnizl^
KWn-Minie.

Zur 1. Klaffe, Ziehung am S. u . 10. Juli habe ich^
abzugeben: Achtel5 M, viertel 10 M, halbe 20 M, cmm/*?.]
L°u„-nftr°b- ioi hch. WLrbelauek

Kgl . Lotterie -Einnehmer *Telefon 164.

Landgräflich Hess, eoncess.

Landesban
Homburg vor der Höhe,

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten und
provisionsfreien Checkrechnunge«

Annahme von Spareinlage
An- n. Verkauf von Wertpapierei

Checks ond Wechseln
auf ausländische Plätze.

Aufbewahrung und Verwaltung v«
Wertpapieren and Wertsachen.!'

Vermietung von Safes in unserer fei
und einbruchssichere Stahlkammer

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J . Kachel
Bad Homburgv.d.H.,Louisenstr. 21,Teief,33
Schöne Ausführung , schnelle Bedienun

Massige Preise . —

Kreis-LMkche
des Obertaunuskreises Bad Homburgv. d.

Mündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises

— Telephon No 353 — Postscheckkonto No . 5795 —\
Reichsbank-Giro -Konto.

Annahme von Spareinlagen in jeder Hc
gegen 31/3  Zinsen,

bei täglicher Verzinsung.
Kostenlose Abgabe von Heimfparbüchsen bei einer »

^ Mindesteinlage von 3 Mk . W

Ausverkauf der Restbestände
des

/_ _
Druck ur/d Verlag !

Kuilagers.
IM - Kirdorferstratze 43

»t' s Buchoruckerei Bad Homburg v d. H

Blumen, Federn,Bände
bedeutend ermäßigt.

(24ä

otßt.

So:
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N
ich noch'
^nze 4^
uer.
imer

Lokales. 0
-
Dem Kapitän

*' ^ 'Zttbelm Schwarz  auf 6 . M . S.
tton ar552tt “ ist das Eiserne Kreuz II.
r' nz worden . Damit haben sich
°ss- °" KLbne des Großh H-ff. Forstmei-
le ^ ^ arz in Obereschbach diese Aus-
Lung erworben.

Schlag *
o$ n. ** ist die Dienstauszeichnung 2. Kl.

tttetfuj }ffe6en worden.
*51 «ob Bad Homburgs In einem

" munasbild vom östlichen Kriegsschau-
?beiitelten Aufsatz in der „Könlnischen

na" schildert Oskar Usedom  auch die
die er während der Erholung von

ch « -lwundung in einem hiesigen Laza-
^ verbrachte. Darin schreibt er:

deN'Baden, Wiesbaden u. H 0 m b u r g
Höhe zeigten einen andern Cha-

^ " als in den Vorjahren . Statt der zahl.
et  Ausländer füllten verwundete und
^ lieget die Promenaden , Kuranlagen
«»der Und zwar war in gleich mild-

^ Weise für Offiziere und Mannschaften
. t Trotz der finanziellen Einbuße , die der

^ • für die Kurorte naturgemäß mit sich
'genossen sie alle die weitestgehenden

".«ktiaungen. Krankenhäuser . Hotels und
^ !wenstonen waren in Reserve -Lazarette

»adelt Großzügiger noch als in Baden-
" wirkte die Aufnahme in Bad H 0 m-

° » Es war nicht oie größere Ruhe und
,a» allein, nicht die freiere Luft , die den

" "L . Suchenden so wohltuend berührte,
sie frohe Erkenntnis , daß mit -ganzer

aeaeben wurde . Die Dankbarkeit für
lieteoolle Fürsorge , die ich in einer

1 f (jnt£otb®alb gelegenen Villa genossen,
ich lebendig im Herzen festhalten . Wer

sich nicht gar zu gerne ein bißchen
ne gefallen? Wer lieber als der Feld,

nem ste dieWunden einer langen reichen
sreit verwinden hilft ? Zn Wiesbaden

iste ich nur einen Tag auf der Durchreise
Baden-Baden nach Homburg . Ich liebe
igltji, liebe den Neroberg , den herr-

.. Laubwald mit seinen wohlgepflegten,
en Wegen und den unvergleichlich schönen
chtspunkten. Für die Erholung , die ich
hte, wäre mir diesesmal das Bad zu
tschvoll gewesen.

* sie Ausgabe von Brotkarten für vie
eit vom5. Zuli bis 1. August findet gegen

ickaade der beiden Brotkarten vom 7. bis
„ Juni und 21. Juni bis 4. Juli , morgen
varNitiag von 9 bis 12 Ilhr statt.

Der UI. Bezirksspieltag des I. Bezirks
des MMaunus-Turngaues findet in Bad

!Homburg auf der städtischen Spielwiese (San-
elmuhle) statt.

* Bei der Stadtkasse war in den letzten
tagen ein großer Andrang , der darauf zu.

lkzuführen ist, daß in diesem Jahre aus
hmsweife die Steuererhebung mit dem
Juli zusammen fiel. Der 1. Juli (und

nächsten folgenden Tage ) ist ohnehin
n ein Hauptzahltag, außerdem wurde die
dorfer Steuer die seither vom Bezirksvor-
«r erhoben wurde, da er zum Kriegsdienste

ngezogen ist, auch bei der Stadtkafie gezahlt,
der nächsten Woche wird der Betrieb an

i Schaltern der Stadtkaffe voraussichtlich
wieder ein normaler sein, insoweit dies bei
«n durch den Krieg veränderten Verhält-
lifsen möglich ist.

* Die Wiesbadener Lichtspiel-Theaterge¬
lschaftm. b. H. begann gestern im hiesigen
urhaustheater die von jetzt ab wöchentlich

imal stattfindenden Lichtspielvorführungen
einem schönen Programm . Ernst und

»or kamen zu ihrem Recht, und die b e-
srenden  Bilder , die das Kino in den

Jahren an die Seite des Theaters
ftmporarbeiten ließen , waren vortrefflich,

allem ist die intereffante Fahrt auf
^Panamakanat zu erwähnen , die eine

des Sehenswerten und Lehrreichen
Nicht minter große Aufmerksamkeit

die Kriegsberichte aus Ost und
^uns mitten hinein in die Tätig-
aasner Soldaten an und hinter der

Ein militärisches Schauspiel
rer Schwelle des Jenseits " mit hervor-

«n Spielern läßt den Zuschauer sich
Mer Theaterbühne währen . Leichtere
l -^ ^ stchenhin eingereicht wird .vertreibt

f iteren Gedanken des Alltags und gibt
^ ^ ^ herzerquickendenLachen. — Eine

1,

ner

-1. 33
enuii

d.

,5 - 1

einer

flro&e Anzahl Verwundete , denen freien
Eintritt zugestanden ist, stellten sich im Laufe
des Nachmittags ein, im Übrigen muß der
Besuch, der sich wirklich lohnt , bedeutend
besser werden, soll das Unternehmen Kraft
zum Leben hier haben.

Die sonntäglichen Kinovorstellungen im
Hardtwaldrestaurant und in Elück's Lichspiele
in Kirdorf finden morgen in der üblichen
Weise mit neuen Programmen statt , die viele
zum Besuch veranlaffen dürften.

* Kriegsbilder . Im Schaukasten am Ein¬
gang zu unserer Geschäftsstelle sind neu aus¬
gestellt : Generalfeldmarschall von Hindenburg
auf dem Kriegsschauplätze, sanitäre Maß¬
nahmen im Osten und die Erenzwacht der
Schweiz.

F . C. Hundeabteile . Bis auf weiteres
werden auf Anordnung der König !. Ersen-
bahndirektion , in sämtlichen Eil - und Per¬
sonenzüge, Abteile für Reisende mit Hunden
nicht mehr eingerichtet . Die Hunde werden
in den Hundeabteilen der Gepäckwagen be
fördert.

* Abgabe von Futterreifig . Um den Ein¬
tritt einer Futterknappheit im bevorstehenden
Herbst und Winter vorzubeugen , hat der
Minister für Landwirtschaft Domänen und
Forsten angeordnet , daß nach Möglichkeit
Futterreisig aus dem Walde abgegeben wer¬
den soll. Zu diesem Zwecke eignet ffch das
Laub fast aller Waldbäume . Die Landwirte
und Viehhalter werden von dieser Bestimm,
ung mit dem Hinzufügen in Kenntnis ge
setzt, daß sie sich im Bedarfsfalls schleunigst
an die betreff . Bürgermeisterämter dezw.
an die König !. Oberförsterei zu wenden
haben , die nähere Auskunft erteilen.

* Der Beginn der Beeren- und Obsternte
naht heran . Da ist es Zeit , die Warnung
zu wiederholen , nicht, wie es sonst wohl ge¬
schah, größere Mengen von Beeren und Obst
zur Bereitung von Branntwein und Obst¬
wein zu verwenden . Der Ausfall , den un
fere Obsteinfuhr durch die Sperrung unserer
Grenzen , neuerdings auch durch die Untere
bindung der Einfuhr von italienischen und
spanischen Südfrüchten erleidet , ist ein ge¬
waltiger . Dazu macht sich die Knappheit an
Fetten aller Art , namentlich aber an Butter,
immer empfindlicher bemerkbar . Unter solchen
Umständen ist die möglichst umfangreiche
Herstellung von Obstkonserven durch Einkochen
von (Beeren und Obst eine ernste vater
ländische Pflicht , der sich keine deutsche Haus
frau in diesen Zeiten entziehen darf . (RMV .)

* Hütet die Feldpostbriefe; Das Stellver¬
tretende Generalkommando des 7. Armeekorps
veröffentlicht folgende Warnung:

Es hat sich die Tatsache herausgestellt , daß
Beauftragte feindlicher Staaten zu dem Zwecke
sich im Lande umhertreiben , Angehörige von
Kriegsteilnehmern zurAuslieferung von Feld¬
postbriefen oder Abschriften von solchen zu
veranlaffen . Unter dem Vorgeben , es handele
sich um vaterländische Werke, in denen die
Briefe zum Abdruck gelangen sollen, oder durch
andere Vorspiegelungen , auch Eeldanerbieten,
suchen sie ihren verräterischen Zweck zu er¬
reichen. Die Briefe werden von ihnen beson¬
ders dazu benutzt, um die Standotte der ein¬
zelnen zu bestimmten Korps gehörenden Re¬
gimenter festzustellen, sowie die Höhe der Ein¬
zelverluste, Truppenverschiebungen und .der¬
gleichen daraus zu berechnen. Die Bevölke¬
rung wird demnach aufs dringendste davon
gewarnt , Feldpostbriefe an dritte Personen
auszuliefern oder Aufzeichnungen aus solchen
zu gestatten. Von verdächtigen Anträgen sol¬
cher Art ist der nächsten Militär - oder Polizei¬
behörde schleunigst Kenntnis zu geben.

* Zitronen aufbewahren ! Da wir jetzt auch
mit Italien im Kriege liegen , werden wir
lange Zeit keine ftischen Zitronen mehr er¬
halten . Es empfiehlt sich daher , einen klei¬
nen Vorrat anzuschaffen, nicht des Saftes
wegen, der durch die käufliche krystallisiette
Zitronensäure durchaus ersetzt werden kann,
sondern wegen der Schalen, die ja zu mancher¬
lei Zwecken verwendet werden . Die Zitronen
halten sich sechs Monate lang außerordentlich
gut , wenn man gute Früchte einzeln in Papier
wickelt und dann lagenweise in eine Kiste tut,
die man mit ganz trocknem Sand füllt . Der
Sand muß jede einzelne Frucht allerseits um¬
geben; die Früchte dürfen sich also nicht be¬
rühren . Die Kiste stellt man an einen kühlen
Ort.

* Neues Theater Frankfurt a. M . Spiel-
plan vom 4. Juli bis 11. Juli . Sonntag , 4.
Nachmittags halb 4 Uhr . „Die spanische
Fliege ". Abends 8V* Uhr „Rund um die
Liebe." Montag , 5. Abends 8% Uhr . „Rund
um die Liebe." Dienstag , 6. Abends 8%

Uhr . „Rund um die Liebe." Mittwoch . 7.
abends 8ft Uhr. „Rund um die Liebe ."
Donnerstag , 8. Abends 814 Uhr . „Rund
um die Liebe." Freitag , 9. Abends 8& Uhr.
„Das Elücksmädel." Samstag , 10. Abends
814 Uhr . „Rund um die Liebe ." Sonntag,
10. Nachmittags halb 4 Uhr . „Die spa.
nische Fliege ". Abends 8% Uhr . „Rund um
die Liebe."

Voraussichtliche Witterung
Sonntag , 4. Juli.

Meist heiter , trocken, warm , schwache
Luftbewegung.

Sprechsaal.
(Unter Verantwortung des Einsenders).

Im Schalterraum des P 0 st a m t e s steht
ein Tisch, der dafür bestimmt ist, kurze
schriftliche Arbeiten zu erledigen , der aber
in dieser seiner Bestimmung vom weiblichen
Element gründlich verkannt wird . Man
sollte doch denen, die rasch mitten im Drang
der Geschäfte auf der Post eine Karte oder
dgl. schreiben wollen, Rücksicht tragen und
nicht ll„  Stunde oder noch länger zu vieren
und fünfen hinsitzen und alle Plätze weg¬
nehmen . Auch zum Paketaus - und einpacken,
das längere Zeit in Anspruch nimmt , sollte
man sich bequemen, anderswohin zu gehn.
Vielleicht genügen diese Zeilen , den vielge¬
rügten Mißstand abzustellen. W.

Aus der Umgebung.
Usingen, 2. Juli . Die kommiffarischeVer¬

waltung des Landratsamtes im Kreise Ufingen
ist durch Erlaß des Herrn Ministers des In¬
nern dem Herrn Regierungsaffeffor vonBezold,
zur Zeit bei der Königlichen Regierung in
Hannover , vom 15. Juli d. I . ab üvertragen
worden.

Königstein , 1. Juli . Mit einem Kraft¬
wagen der Firma Benz, Mannheim , wird
von Sonntag , den 4. Juli cr. ab, die Verbin¬
dung zwischen Königstein und Eronberg nach
dem veröffentlichten Fahrplan regelmäßig
hergestellt.

Frankfurt a. M ., 2. Juli . Gestern nach¬
mittag gegen 5 Uhr ist beim Baden im
Maine der 20jährige Metzger Andreas
Rappler aus Soden i. T . ertrunken.

F . C. Hadamar , 2. Juli . Da der In
Haber einer hiesigen Bäckerei große Mengen
Backwaren ohne Brotkarten abgegeben hatte,
wurde sein Betrieb auf amtliche Anordnung
geschloffen.

F .C. Marburg , 2. Juli . Bei Heumachen
auf der Wiese, steckte das 3jährige Kind des
Landwirts Schröder im Dorfe Föhlritz an
der Fuldabahn Eiftblumen in den Mund.
Kurz darauf verstarb es an Blutvergiftung.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 4. Juli bis 10. Juli.

Täglifch  Morgenmusik an den Quellen,'
von 71/3—81/* Uhr.

Sonntag : Konzerte der Kurkapelle von
4—51/, und 8—10 Uhr . Abends Leucht¬
fontäne , Scheinwerfer

Sonntags nachm, von 4 bis abends 10
Uhr im Kurhaustheater : L i ch t s p i e l.
vorf ührungen. (Näheres siehe
Plakate .)

Montag : Konzerte der Kurkapelle von
4—51/, und 8—10 Uhr.

Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—51/, und 8—10 Uhr . Abends 8*4 Uhr
im Spielsaal : „Die eiserne Zeit ." Der große
Film vom Weltkrieg in fünf Abteilungen
mit Vortrag von Frau Kunde.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 72 und 8—10 Uhr . Abend Konzert:
Haydn -Mozart -Beethoven.

Kurhaus Bad Homburg.
Sonntag , den 4. Juli.

Morgens J/28 Uhr an den Quellen.
Herr Konzertmeister Willem Meyer.

1. Choral ; „Lobe den Herrn , den
mächtigen König .“

2. Königgrätze rSiegesmarschPiefke.
3. Ouvertüre Frau Meisterin Suppe.
4. Soko maurisches StändchenArnold.
5. Orientalische Traumbilder,

W alzer J vano vici.
6. Potpourri aus derPuppenfeeBayer.

Nachmittags 4 Uhr.
Leitung : Herr Kapellmeister Brückner.

1. Herkules -Marsch Fucik.
2. Ouvertüre Maritana Wallace.
3. Ständchen Strauss.
4 . Potpourri aus der Optte.

Der Graf von Luxenburg Lehar.

5. In lauschiger Nacht, Walz .Ziehrer.
6. Serenade Moskowski.
7. Czardas aus der Op. Der

Geist des Wojewoden Grossmann.
Abends 8 Uhr.

1. Hurra ! Das Kaiser-
Regiment ! Marsch Hüttenberger.

2 . Ouvertüre Orpheus in der
Unterwelt Offenbach.

3. Arabische Serenade Eilenberg.
4. Grosse Fantasie aus der

Oper Tannhäuser Wagner.
5 . Ouvertüre z. Op. Mignon Thomas.
6. Cavalier -Walzer aus

Polenblut Nebdal.
7. Balletmusik ausRosamundeSchubert.
8. Telefunken , Potpourri Morena.

Abends : Leuchtfontaine.
S che  i n wer  f e r.

Montag , den 5. Juli.
Morgens 1!28 Uhr an den Quellen.

Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.
1. Choral : „Jesus meine Zuversicht .“
2. Soldatenblut , Marsch Blon.
3. Ouvertüre Hans Sachs Lortzing.
4. Rosen ohne Dornen Strauss.
5 . Nereida , Ständchen Morena.
6. Offenbachiana , Potpourri Conradi.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Brückner.
1. Sieges -Trophäen -Marsch Friedemann.
2. Ouvertüre Isabella SuppA
3. Andalusische Serenade Eilenberg.
4. Humoreske über das

deutsch . Volkslied : s’kommt
ein Vogel geflogen Ochs.

5. Balletratten , "Walzer Fucik.
6. Einzug d. Götter i. Walhall Wagner.

_
Kirchliche Anzeigen.

Gottesdienst in der evang . Grlöferstirche.
Am Sonntag, den 4. Juli.
Vormittags 8 Uhr : Christenlehre der Konstr-

manden des Herrn DekanHolzhaufen.
Vormitt^ s 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer

Wenzel, l. Petri 1, 13. Kollekte für den Nassau-
ifchen Gesangverein.

Vormittags 11  Uhr : Kindergottesdienst fällt
während der Ferien aus.

Nachmittag 2 Uhr 10 Min . : Herr Deka«
Holzhausen (Luc. 5, >—11.) Kollekte wie oben.

Mittwoch, den 7. Juli , abends 8 Uhr SO
Min : Kirchl. Gemeinschaftsstunde

Donnerstag, den 8. Juli . Abends 8 Uhr 10
Min. : Kriegsbetstunde  mit Feier des hl.
Abendmahls.

ottcsdienst in der evang . Gedächtniskirche
Am Sonntag, den 4. Juli:
Vormittags 9 Uhr 40 Min .: Herr Dekan

Holzhaufen. Kollekte für den naff. Gesangverein.
Mittwoch, den 7. Juli , abends 8 Uhr 30 Mia.

Kriegsbetstunde.

Evangel . Jünglings - und Männer-
verein - Homburg.

Vereinsraum: Kirchensaal der ErlSserkirche.
Sonntag , den 4. Juli abends 8 Uhr ; Ver¬

einsabend. Ausnahme neuer Mitglieder. Abschiedr-
feier. Kriegsmttteilungen, Gebetsgemetnfchaft
Mittwoch, 8 Uhr : Turnen. Freitag, 9 Uhr: Po¬
saunenstunde.

Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen.

Gottesdienst * Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zu Bad Homburg.
Sonntag , den 4. Juli , morgens 6 Uhr: Messe

für eine Verstorbene; 8 Uhr : Kindergottesdienst
(hl' Messe für Verstorbene) ; 91;, Uhr. Hochamt
mit Predigt : H1/» Uhr: heil Messe mit Predigt;
nachm. 2 Uhr : Herz-Jefu -Andacht; abends 8 Uhr:
Andacht um Gedeihen der Feldfrüchte.

Montag, den S. Juli , morgens 6V4 Uhr : hl.
Messe für die Verstorbenen der Familie Linster;
8 Uhr : hl. Messe für Theodor Weymar ; abends:
Rofenkranzandochtmit fakramentalifchen Segen.

Dienstag, den 6. Juli , morgens 61/4  Uhr : hl.
Messe für Heinrich Wodietzka; 8 Uhr: bl. Messe
für Robert Jäkel ; abend 8 Uhr : Rosenkranzan¬
dacht.

Sonntag , nachmittag 4i/g Uhr : Versammlung
der Juugfrauenkongregation ; abends 8 Uhr : des
Jünglingsvereins . Montag, abends 9 Uhr : Ver¬
sammlung des Gefellenvereins. Mittwoch, abends
9 Uhr: Versammlung des Männervereins.

Gottesdienst -Ordnung
der kathol. Pfarrei St . Johannes der Täufer

Bad Homburg Kirdorf.
Sonntag 7 Uhr : Frühmesse, 8 Uhr Vorm. :

Hochamt mit Predigt , 1lt2 Uhr nachm. Andacht.
Werktags : 6 Uhr Schulgottesdienst. 7 Uhr:

hl. Messe. Samstags in der Kapelle des Schwe«
sternhause».
Jeden Tag abends 8 Uhr : Kriegsandacht

Christliche Versammlung . Elisa-
bethenstr . 19a,I . Jed . Sonntag Dorm.
11—12 Uhr für Kinder : jed. Sonntag Abend
von 81/2—ÖVs Uhr öffentl. Dortrag , jeden
Donnerstag abend 8% Uhr Bibel - und Ge-
bet stunde._

Der heutige Tagesbericht war bis zum
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen.

Kaffee Kag in Lazaretten.
„Teile ganz ergebenst mit, dah wir mit dem Kaffee Hag, dem eoffeiinfreien Bohnenkaffee , die grotz-
artigsten Erfolge bei den Verwundeten im Lazarett haben. Er regt an » ohne aufregend zu wirken . Die
Kranken können vor dem Schlafengehen ruhig eine Taffe Kaffee Hag ohne den geringsten Nachteil trin¬
ken. Bei den vielen magenleidenden Soldaten ist meiner Erfahrung nach Kaffee Hag zu einer wahren
Erquickung geworden ." gez Frau Oberbürgermeister St.



153 .Taunusbote" Bad Homburgv. d. Höhe 3 3«f
Evangelischer

Arbeiterverein.
Die

Monatsversammlung
am 8. ds . Mts . wird bis auf
Weiteres verschoben.
3823> Der Vorstand.

Wiesbadener- Lichtspiel¬
theatergesellschaftin.b.H.

Bad Homburg
Kurtheater . _

Spielplan für Sonntag, 4. Jul 1915
ron 4 bis 10 Uhr ununterbrochen

Am Klavier
Frl. Mia Kirschning  aus Berlin

Das grosse Loos
reizende Humoreske

Verklungenes Liebeslied
Schauspiel in 3 Akten

Ein Sonntag Nachmittag
auf den märkischen Seen

Der Spuk in der Mühle
Lustspiel

Die neuesten Kriegsberichte
aus Ost u. West.

Preise der Plätze :
I . Rang -Loge M 1.50

Parkett -Loge M 1, SperrsitzöO
Militär halbe Preise

Verwundete haben freien Eintritt.

Neue
(2523

HollSnder gelbe

Kartoffeln
heute eintreffend

3  Pfd . 404
Hoaiburger Kaufhaus
für Lebensmittel
J. Nehren

Telefon 168.

Abreisehalber
mehrere (2521

Betten und Möbel
sofort billig zu verkaufen.
Näheres Rathausgasfe 12, Part.

^in in Bad Homburg ste¬hendes uns gehöriges

KlnikilO
welches wir zurücknehmen
mutzten , soll anderweitig ver¬
mietet werden . Anfragen an
Pianohaus Lichtenstein,

Frankfurt a. M ., Zeil 104.
Eine schöne

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten

Sonnenbadstratze 2
2527) Dornholzhausen.

Obernrselerstraße7
Schöne 3 gimmerwohnung mit
Küche, Wasser und elektr. Licht zum
1. August zu vermieten. Näheres
2519a Baugeschüft Vorig.

Eine Wohnung
per 1. Oktober zu vermieten.
2520a] Höhestratze 13.

2 mal4 Zimmerwohnung
Erdgeschoß und 1. Stock mit Bad,
Grs und allem Zubehör, sofort, ev.
1. Okt. zu vermieten, kann auch zu¬
sammen abgegeben werden. Näheres
2325a) Louifenstratze 127 II .St.

Cinfinh möbl. Zimier
mit Frühstück gesucht. Angebote
unter K 2522 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Eine Wohnung
im 2. St . 4 Zimmer nebst Küche rc.
zu vermieteu. [1279a
F . L . Lotz , Bad Homburgv.d.H

^ an x f  A . « ,1 ** mit Dreqer » Ta «»«» <Apfelmost. Hcroorragenv heilsam dei Uetvtnf  dT£T
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Hardtwald -Restaurant.
Morgen » Sonntag 4. Juli,

Große Kino-Borfiihrungen
nachmittags 4 und abends 8 llhr.

Fesselnde Dramas,
Kriegsbilder vom östl. u. westl. Kriegsschauplatz.

Natur-Aufnahmen in bunter Reihenfolge etc.
Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein

2410) ® . Sch eller.

n
Glück ’s Lichtspiele :: Bad Homburg-Kirdorf

n Kirdorfferstrasse 40 . n n
Morgen Sonntag nachmittags 4 u. abends 81/* Uhr

Die beiden grossen Schlager:
Ein Ueberfall in Feindesland

Episode aus dem Krieg 1870—71 in der Hauptrolle Henny Porten u.
Ein Drama ans dem Baskenlande

Ein Bild nach dem Leben iu 3 Akten.
Soldaten haben mittags halbe Preise. (2525

Kurhaus Bad Homburg.
-♦w-

©lenstag , den 6. Juli 1915, abends 8% Uhr im Spielsaal

Die eiserne Zeit
der grotze Film vom Weltkrieg in 5 Abteilungen.
Der Film ist von dem bekannten ReiseschriftstellerW . Kunde

Düsseldorf(z. Zi. im Feld) zusammengestellt und wird durch fesselnden
Vortrag von Frau Gertrud Kunde , einer hervorragenden Rednerin
erläutert (2524

Preise der Plätze 1 M . und 2 M.
Borverkauf auf dem Kurbüro

Optisches Institutf. MMM
Telefon

380.
Louisenstraße 43V,

gegenüber der
Audenstraße

Reichhaltiges Lager in
Brillen , Pincenez , Schutz -, Schieb - -und Autobrillen , Feld-

stechern, Kastenmessern , Kompaßen mit Radium,
, Thermometern und Barometern.

Anfertigung von sAugengläsern nach ärztlicher Vorschrift,
sowie gewissenhafte und correkte Anmessung  von Brillen.
M lunb Pincenez
Lieferung von Krankenkastenbrillen . Fachmännische Bedienung.

Besteingerichtete Reparaturwerkstätte für (2530
lOptik und Glasfchleiferei mit Motorbetrieb . _

Vorschriftsmässige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

sowie

Feldpost - Briefe
sind für den Preis von \ Pf g . per Stuck

zu haben bei i

Fr . Becker , Fr . Schick ’s Buchhlg.
Louisenstrasse 35. Louisenstrasse 64.

F . Supp,  Louisenstrasse 83Vs

Qhzistian Mofim,  J5 ad
SfioafothenötzaeM&Lz. 14,

—- 69-

efiwnstfiandtwncfc 'und &imafivnun <}dcfcei>cfiäjt

ata -t '&e-n -, und Syeicfienuten &itien

Sec -A.n -idC-fi.e Sa -ptete.
2 323

Wäsche
zum

Waschen
und

Bügeln

Schöne

4Zimmerwohnung
wird angenommen, auch werden
Vorhänge gespannt.

Wascherei E . Marti « ,
Thomasstraße 10.

Verantwortlich fLr

mit Balkon nebst Küche 2 Man
sarden, 2 Keller, Gas II . Stock
zum 1. Oktober 1915 zu vermieten.
Preis 700 M. (2533a

Elisabethenstr . 52.
Zu erfragen Ludwigstraße 14

Brotkarten für Kurgäst,
Die Brot- und Mehlversorgung der Fremden (Kur. und

Sommerfrischlers ist am 5. ds . Mts . neu geregelt, ind^
Brotkarten für einen Zeitraum von 14 Tagen erhalten, toeld
Brotscheinen versehen sind. Jeder Brotschein entspricht einer »
100 gr. Mehl od. 150 gr. Schwarzbrot od. 120 gr.Weißbrot od

Bad Homburg v. d. H., den 2. Juli 1915.

2534) Der anootth J

Ausgabe von Brotkarte,
Am Sonntag , den 4. Juli 1915

vormittags von 9—12 Uhr
erfolgt die Ausgabe der Brotkarten für einen Zeitraum v»y
und zwar wird eine Karte für die Zeit vom 5. — 18.
zweite Karte für die Zeit vom 19. Juli bis 1. Lluguft
Die Aushändigung erfolgt nur gegen Rückgabe der beide
karten für die gelt vom 7. — 20. Juni und 21. «Ij
4. Juli . Etwa unverbrauchte Brotscheine sind
mit den Brotkarten zurückzugeben.

Alle diejenigen, welche an der Abholung der Brotkarten
Tage verhindert sind, können diese am Montag , den 5.
mittags von 9—12 Uhr im Rathause, Einwohnermeldeamt,1
Nr. 1 oder auf dem Bezirksoorsteherbüro abholen,§

Inhaber von Sanatorien, Hotels, Kurvillen, Schank- 1̂
wirtschaften erhalten die Brotkarten für ihre Gäste an dem fa
Tage von Nachmittags2 — 6 Uhr im Meldeamt Zimmer Nr.,

Bad Homburg v. d. H., den 2. Juli 1915.
Der Magistrat

Milchuntersuchung
von 12 Proben hat am 30. Juni er. stattgefunden und fol,
gebnis gezeigt.

a) Vollmilch, runde Kannen.
Nr. 1 Wächtershäuser, Karl)IV . Obereschbach
Nr. 2 Kaufmann, Georg
Nr. 3 Herbert, Robert
Nr. 5 Stern, Bernhard
Nr. 6 Koster, Wilhelm
Nr. 7 Schick, Georg
Nr. 8 Wehrheim, Karl
Nr. 9 Koster, Karl (Ehefrau)

Schierbrand, ChristianNr. 11
Nr. 12 Geiß, Philpp,

b) Magermilch,
Nr. 4 Fischer, Wilhelm
Nr. 10 Müller, Konrad

Hier
Obererlenbach

Hier

Obersteden
Hier

Obereschbach

Hier
Gonzenheim

Nach der Hamburger Milchverkehrsordnung muß der Fe»
Vollmilch miydestens3°/0 betragen, andernfalls die Milch als?
angesehen wird. Daß der Fettgehalt einer Vollmilch von 1
werden kann, zeigen die oben mit einem Sternchen versehenen|

Bad Homburgv. d. H., den 3. Juli 1915.

2535) Polizei -Verwaltung .^

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit 2 Erkern im 1. Stock per 1.
Oktober zu vermieten. (2511a

Zu erfragen: Höheftr . 2.

Balkon, Speisekammer und sämtlichen
Zubehör zum1. Oktober zu vermieten
2501a) Saalburgftr . 53.

Kirdorferftraße 13
Herrfchaftl. 4 gimmerwohnung,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet
nebst Küche, Bad, Kleiderraum, Gas,
elektr. Licht, 2 Kellern und Mansarde
zum 1. Oktober 1915 zu vermieten.
2500a) Näheres daselbst. Erdgeschoß.

Schöne
2 evt. 3 Zimmerwohnung
Querbau mit allem Zubehör an
ruhige Leute zu vermieten.
2507a) Louisenstr . 38, I.

Schöne helle
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör zu vermieten. [1485a
Dietigheimerstraße 21.

1.St.Henchelheimerstr.14
moderne 3 gimmerwohnung,
Küche, Bad, Fremdenzimmer, Man-
sarde und Gartenanteil per 1. Okt.
an ruhige Leute zu vermieten.

Zu erfragen daselbst und
2391a Dietigheimerstr. 24.

3 Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten. (1432a

_ Obergasse 16.
Gut möbl. Zimmer

zu vermieten. (1661a
Löwengasse 9 I

4 Zimmer-Wl
mit Gas, elektr. Lichti
Zubehör billig zu vermiet
1623a) Der

Ludwigß

Kaiser-Friedrich-Prs
4 gimmerwohir

mit Balkon u. sämtliche»!
zu vermieten

4 u. 3 Zimmerwch
der Neuzeit entsprechendi
mit Gartenanteil sofortj
Zu erfragen bei

(B. Schal », Lange

Schöne
3 Zimmer-M

im 1. Stock, Seitenbaus
Zu erfragen Karl ‘

2270a Löwengasse 1k

4Jimnen

ko’
an!

3ti
m
uts

1

M
ix
ten
Hi

uni

ein«

«in

an
ürh
Mise

stehe
«ine

Di
17)

ux
Und
ilti
hr

°s

[über
\ Am
Kr
Kh

<

iw

!tn
ttflä

mit allem Zubehör, Zevi
etc. per sofort zu vermiet
1315a Lörveng

4 ZimmerwM^
mit allem Zubehör im t- äjen
Juli zu 'vermieten̂ ^ ucht

4 Zimmerwoh
im 3. Stock nebst allemA
1. Oktober zu vermieten

Landgrafenf
Näheres Löwengasse

' 2 Zimmer und
zu vermieten.

ras

Muhbachstr
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